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lage  40 1894. Da S „allgemeinen Beifall gefunden“, Aur e5 3Um
zweitenmal aufgelegt und wurden „nur in Rückſicht auf den praktiſchen
Gebrauch geringe Aenderungen vorgenommen und einige Gegenſtände hin
zugefügt“

Man braucht einiges vom nhalt anzuführen, ſogl ich 3
erkennen, daß man hier über Aufſchluß rhält, was das Kirchen
gbäude und das üugehör et Bauplatz, Baumaterial, Bauplan,
Bauausführung, Vergrößerung der Kirche, Sakriſtei, kleine1 Bauten,
Wegkreuze, Pfarrhaus, Bauerhaltung, Reinigen und Lüften der Kirchen,
Zugluft in der Kirche, .  0 Kirchhof, Reſtauration der Kirche, feuchte
Kirchenwände, tief um Boden liegende Kirchen, Kirchentüren, Verſ

lehen
der Kirchen, Fenſter, Bodenbelag, Emporen, Dekoration, Heizung, Be
leuchtung, Altar und alle anderen Einrichtungsſtücke, Verteilung der ätze,
auch er und ichterſtock ind nicht vergeſſen, desgleichen Tfährt
das Nötige über alle Geräte und heiligen Gefäße und verſchiedene Schränke,ſe feuer⸗ und diebesſichere, Krippe, heiliges Grab, umba, Windfahne,
Turmuhr, Blitzableiter, über alle einzelnen Seiden und Linnenparamente,
Kreuz und Bilderverhüllungen, eéppiche, Fahnen und Miniſtrantenkleidung.Der erfaſſer hat offenbar viel eſehen un. einzelne genau betrachtetund auch die Kün tler und Handwerker charf beobachtet, darum ann er
vor gewiſſen „Geſchäftspraktiken“ warnen, viele gute und chlimme Bei
ſpiele anführen und überhaupt o gründlichen Unterricht über alle einzelnen
Gegenſtände erteilen. Er iſt un der Tat emn „Praktikus“ und kann arum
in den obgenannten Richtungen wirklich „Praktiſche atſchläge“ geben. SoO
viel Im allgemeinen.

—— eingehend findet mMan, daß alles recht lar und beſtimmt aus
edrückt iſt; Uuns nicht geläufige Ausdrücke erklären ſich aus dem Zuſammen⸗
hang und ind meiſtens ohnehin die gleichbedeutenden eigeſe ede SacheIrd nach allen Seiten beſprochen, auch die Varianten, Ind da wird
empfohlen. Bei den einzelnen en ird von den kirchlichen Vorſchriften
au  en Uun ſtreng auf deren Beobachtung gedrungen; 3zur näherenBeleuchtung verden auch oft pätere autoritative Entſcheidungen beige—1 und Fachautoritäten angerufen, daß auf olider ircher Grundlage ruht Uebrigens äßt der erfaſſer auch manches gelten,
was Praeter cCclesiae Tubricas liegt, elbſtverſtändlich aber nichts, as

ſie iſt
ezie jedo ird ihm QAum allgemein zugeſtimmt werden, wenn

CETL 136 ſagt, daß „der Oohlraum Unter der Menſa uim Notfalle 3zur An
age eines rante benützt“ werde auf der Rückſeite des Altares Seite
159—162 bemüht V ich ungemein, eS 3 verhindern, daß die Umſtehenden
Qus der El hören, und Lt da allerhand Vorkehrungen; das
ſicherſte Mittel enn. CTL ſcheinbar nicht unſere dreiteiligen Beichtſtühle, die
auch auf Seite der Pönitenten geſchloſſen ind Zu 207 bare 3bemerken, daß die Apoſtelleuchter bisher meiſt Unter den Konſekrationskreuzen oder deren Zentrum angebracht wurden, während ſie über
ieſelben gehören; „dreiarmige“ findet man bei Uuns nie, ondern ſtets enn
armige. Druckfehler ind Aſt keine vorhanden und die wenigen nicht ſinn⸗törend und C 3 verbeſſern Druck und Papier ind ehr gutNicht NUL ver ene 1 3 bauen oder 3 vergrößern hat, ſchaffe ſichdieſes minent praktiſche Buch d ondern jeder Kirchenvorſtand, der An
ſeinem Gotteshauſe 3 ändern oder 3 verbeſſern wünſ oder KirchenUtenſilien anzuſchaffen hat; die eine oder andere der 332 Seiten wird ihm
gut dienen, die folgenden vier Seiten des Sachregiſters verhelfen ihm eheſtens
Um Geſuchten.

Steinerkirchen Traun. V  H Geiſtberger, Pfarrvikar.
Katechetiſche Predigten. Von Eduard Brynych, Cil Biſchof von

Königgrätz. Zweite, verbeſſerte Auflage, beſorgt von Dr oſef Mergl.
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wei an der Neuausgabe eines herrlichen Predigtwerkes, das in
der Hausbibliothek eines jeden In der Seelſorge ſtehenden Prieſters ich
efinden E, en wir vor Uuns Biſchof Eduard Brynych von Königgrätz
war enn eit und breit bekannter, gefeierter Kanzelredner. Seine kateche
tiſchen Kanzelreden dürfen vollen Rechtes als ein Muſterwerk der Homi
C bezeichnet werden. Da die atechetiſche Predigtweiſe Unter dem
liſchen Klerus von Ahr 3 ahr tieferen en faßt, ⁰ kann dieſe Neu
ausgabe emner ausgezeichneten ammlung von ſolchen Predigten NUL freudigſt
egrüßt werden

Dupanloup hat einmal das bemerkenswerte Wort geſprochen „ iſt
jedenfalls ein großer ehler, wenn die dogmatiſchen Wahrheiten oder die
Vorſchriften der DT. den Zuhörern immer nNur in Fetzen, in abgebröckelten
ücklein, ohne Ordnung, ohne Reihenfolge, ohne en Ganzes vorgetragen
werden Dadurch trifft S ſich,‚ daß gewiſſe Materien bis 3uTl Langweile
und 3um eberdruſſe der Zuhörer wiederholt worden ſind, ähren andere,
ebenſo wichtige, vielleicht noch wichtigere Gegenſtände nie oder Aſt nie
behandelt werden.

7⁰ Die katechetiſchen Predigten von Brynych ind vor

üglich geeignet, dieſem abzuhelfen Wer die Zyklen ausbeutet,
ird niemals un Verlegenheit ezügli eines Predigtthemas ommen und
3 leicher Zeit reicht ETL ſeiner Gemeinde Qre und lebendige Waſſer eines
geſunden Gotteswortes dar Die Darſtellung der Predigten iſt un opulär
praktiſcher Weiſe gehalten, und zwar von ennem biſchöflichen Prediger,

0—deſſen Leitſtern das Wort des ar „Ub Clarificetur OIIIEII
mini nostri Jesu Christi IN VObis t VOS 11 0 Secundum gratiam Eei nostri
et Omini 68 Christi“ (2 Theſſ , 120 Einfachheit un Herzli
Eigenſchaften, die dieſe Predigten beſonders auszeichnen. El ind

Der erſte an derſelben behandelt in ausführlicher Weiſe, auf ein
anzes ahr ausgedehnt, die grundlegenden, dogmatiſchen Glaubenswahr
heiten; der zweite Band, ebenfalls für enn ahr berechnet, die
geſamte Sakramentenlehre vor; un da iſt 5 beſonders die Darbietung der
Le von der Euchariſtie, die geradezu muſtergültig genann werden ann
Biſchof ryn etzt bei ſeinen Zuhörern recht wenig voraus, ves dieſe
Predigten beſonders auch für unſere (W  Tage große Bedeutung en hre
Anſchaffung iſt jedem rediger òum ſo eichter möglich, als der Preis
außerordentlich billig Ngeſetzt borden iſt Ein o erk gehört in die
Bibliothek eines jeden eelſorgsgeiſtlichen

Türmitz Dir O  H Schreyer
Katholiſche Elementarkatecheſen. Von Dr Theodor Dreher, Dom⸗

kapitular und erzb geiſtl Rat der Metropolitankirche Freiburg
Br II eil Die Si  Enlehre Fünfte, erweiterte Auflage.

8 (IV 142 reiburg und Wien. 1913 Herderſche Verlags—
andlung. M. 1.50 1.80, gbd mn Halbleinwand 1.90 2.28

Das Büchlein bietet emne 27  V  ülle trefflicher Erklärungen, Vergleiche und
eiſpiele 3zul katechetiſchen Behandlung der Sittenlehre (Lehre von den
Gebbten und der chriſtlichen Gerechtigkeit); eS iſt jedem Lehrbuch als
Urze Stoffſammlung verwendbar, eun ührer in methodiſ

eL Hinſi
vi nicht enn Gute Dienſte vermag 8 nicht bloß dem Volksſchulkate
cheten, ſondern auch eM Religionslehrer der Unter-Mittelſchule leiſten.

Wien. V  1


